
len et
perindhellenten

habe

r

ErſcheintDienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

ind i pedition: große Ritterſtraßze Nr. 28.

Merſeburger

Wöchenkliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal- 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Sonnabend den 3. Juli. 1880.

n Verblendung ſich ſelbſt zu heben, wenn ſie
unten be ehangeliſche Kirche als eine „Schweſterkirche
d konnte ſ et wie Herr v. Puttkamer ſich ausdrückte
iſes ſhledten d Rebenkirche“ der katholiſchen Kirche und die Inter

war dem R en beider Kirchen als identiſch darſtellen. Jn
dalen m Sinne haben die Konſervativen des vreußi
e n Abgeordnetenhauſes in den letzten Wochen
ar machten e le Kebeserklärungen an das Centrum ver
n und ſagten hwendet, über welche Herr Windthorſt dann und

Die Proteſtanten
n leren aber nür, wenn ſie ihren eigenen berech
be eine den Standpunkt aufgeben, ohne dabei etwas zu
welche de u winnen. Die Ultramontanen denken gar nicht
kwaſer“ An nran, die Proteſtanten als gleichberechtigte
inlniſe in Edweſterkirche“ oder auch nur als „Nebenkirche
en n ſüerkennen. Die Proteſtanten ſind ihnen nichts
völterung du o Kether und Abtrunnige; ſie wurden dieſelben
tadt de un ne ſo behandeln, wie ſie früher mit Ketzern ge
ſeils ter gen wenn ſie die Macht dazu hätten, wenn ſie
e aus Klugheit, wo ſie dieſe für nöthig halten,

e e andere Taktik für rathſam hielten. Hüundert
haſt nd ſende friedfertiger Katholiken denken anders, das
en Krauſe ſſen wir wohl aber ſie haben keinen Einfluß
hevölkerun m üf die Entſchließungen der ecelesia militans.
r feine iſt M dieſe noch heute ſo denkt wie früher, dafür

e in jüngſter Zeit ans Licht ge
n zeigen kene Thatſachen

de I Vor Allem die Erklärung der Tiroler Biſchöfe
2. n die „Olaubenseinheit Tirols, welche ſte als
ded r ſchönſte Zierde an dem theuren Heimathé

ſern ſn als die „Perle ſeiner Vorzüge“ erklären
ha hen ſie doch den Bau der beiden proteſtan
e n in Kirchlein in Innsbruck und Meran als eine
e a elehung der heiligſten Gefühle unſeres Volkes
Aen M hieſe Biſchöfe ſind keineswegs als ultramontane

orne bekannt, ſondern ihre Ernennung wurde
n ſt Zeit von den ultramontanen Eiſerern an

Affen weil die Ernannten ihnen zu freiſinnig, zu
kbhiniſtiſch“ waren. Die Erklärung der Tiroler

Hofe hat das proteſtantiſche Gewißen in ganz

d e wie wir hören auch in
d vhen Kreiſen, von wo Mittel zu demn beiden Kirchen gefloſſen, auf das Tiefſte

n ein anderer Vorfall iſt bezeichnend. Jn
ute ſchland ſind in neuerer Zeit die von deutſchen

g n iſtern verfaßten Diöceſenkatechismen meiſt durch
nd St. ſehungen des von dem franzöſiſchen Jeſuiten
eilanf n v r Décharbe verfaßten Katechismus verdrängt

h In Italien hat der Jeſuit Perone einen
e enns verfaßt, welcher ſich gegenüber den

heitſelen anten weit weniger Rückhalt auferlegt. Es
Wittwe d in ſeinem Katechismus „Die Proteſtanten

nen der Büberei e
rwig, ichkeit in jedem Lande. Die Be

des Proteſtantismus ſind auf dem ſitt
h n religiöſen Gebiet das, was die Peſt
n e n auf dem phyſtſchen ſind. Der Abg.
e

ſere Brunnerſnn mit Behagen quittirt hat.

giſt

en:

v. Eynern erwarb ſich am 24. v. M. das Ver
dienſt, darauf hinzuweiſen. Perone iſt derſelbe,
welcher die für die katholiſche Kirche verbindlichen
Sätze des Syllabus zuſammengeſtellt hat. Der
Abg. Dr. Lieber hat am Sonnabend auf die
Vorhaltungen v. Eynern's geantwortet; er hat die
Ausführungen Peron's aber nicht zurückgewieſen,
ſondern nur erklärt, ſte bezögen ſich ausſchließlich
auf die italieniſchen Proteſtanten, welche ſie auch
wirklich verdienten.

Das war ſelbſt dem den Ultramontanen ſehr
freundlich geſtnnten Kultusminiſter v. Puttkamer
zu viel. Derſelbe erklärte, daß die Schmähungen
Perone's und ebenſo die Auslegungen, welche ihnen
Dr. Lieber gegeben, jeden Proteſtanten bis in ſein
Jnneres verletzen müßten. Er ſagte, Dr. Lieber
habe dieſelben Anſchauungen ausgeſprochen, welche
den ſchüchternen Verſuch, in Rom ein paar evan
geliſche Schulen zu gründen, verflucht und in den
Bann gethan hätten. Er wolle für die bedauerns
werthen Ausſchreitungen des Dr. Lieber nicht das
ganze Centrum verantwortlich machen, deſſen Mit
glieder davon wohl mindeſtens ebenſo peinlich be
rührt worden ſeien. Das Centrum unterbrach den
Kultusminiſter jedoch durch laute Zwiſchenrufe,
durch welche es ſich mit den Auslaſſungen des
Fractionsgenoſſen Dr. Lieber vollſtändig im Ein
klange erklärte.

Der kirchenpolitiſche Kampf iſt tief zu beklagen,
aber nach ſolchen offen documentirten Geſtnnungen
muß man zugeſtehen, daß er nicht zu vermeiden
war. Wenn die Ultramontanen bei uns die Macht
hätten, ſo würden ſte mit den Andersgeſtnnten noch
ganz anders verfahren, dieſen noch viel größere
Beſchränkungen auferlegen, als die Maigeſetze
gegenüber den Ultramontanen es gethan haben und

thun mußten.

Politiſche Aeberſicht.
Jn der Mittwoch Sitzung der Konferenz

einigte man ſich ſchnell über die Feſtſetzung der
Finalakte wie wir hören, handelte es ſich nur um
einzelne redactionelle Aenderungen. Jm weiteren
Verlaufe wurden ſämmtliche eingegangene Petitionen
erledigt, die theils von Albaneſen, theils von Grie
chen ausgegangen und eben ſo zahlreich für als
gegen die Annectirung an Griechenland abgefaßt
waren. Die Konferenz war darüber einverſtanden,
daß ſte lediglich mit der Verleſung und Kenntniß
nahme der Petitionen ſich zu begnügen habe, da
eine Entſcheidung der ausgeſprochenen Wunſche
außerhalb ihrer Competenz liege. Es wird nur
noch eine Sitzung am Donnerstag oder Freitag
ſtattfinden, in welcher zunächſt die Unterzeichnung
der Finalakte erfolgen und noch eine andere Frage
zum Austrag gebracht werden ſoll. Dieſe betrifft
den Entwurf zu der von den Mächten an die
Türkei und Griechenland zu richtenden identiſchen
Note, welche aufzuſtellen in dieſer Sitzung be
ſchloſſen worden iſt. Selbſtverſtändlich handelt es
ſich dabei nur um einen Vorſchlag, den die Mächte
nach Ermeſſen abändern oder ganz zurückweiſen
können. Der Entwurf als ſolcher wird in der
nächſten Sitzung feſtgeſtellt und dieſe Arbeit den

Karten von Griechenland mit der von der Kon
ferenz feſtgeſtellten Grenze werden in allernächſter
Zeit erſcheinen. Das Geſammtreſultat der Kon

Schlußakt der Konferenz ſelbſt bilden. Die neuen

ferenz wird allgemein als ſein Erfolg Frankreichs
angeſehen, der ganz beſonders der Gewandtheit und
großen Beliebtheit des Boiſchafters Grafen St.
Vallier zu verdanken iſt. Wenn freilich England
und Jtalien von Anfang an den franzöſtſchen
Vorſchlägen zur Seite ſtanden und Deutſchland
und Oeſterreich ihnen nicht widerſprachen, ſo war
es doch nicht immer leicht, der im Jntereſſe Grie
chenkands oft befremdlich weitergehenden Haltung
Rußlands gegenüber zum Ziele zu gelangen. Bei
der ſchließlich hervortretenden Einhelligkeit der An
ſicht blieb denn auch Rußland nicht zurück und
ſchloß ſich willig der Majorität an. Graf St.
Vallier iſt zu ſeinen Erfolgen bereits vielfach be
glückwünſcht worden.

Die bereits am 9. Juni dem Kardinal Staats
ſekretär Ninag durch den belgiſchen Geſandten zuge
gangene Anzeige, daß die belgiſche Regierung den
Geſandtſchaftspoſten beim päpſtlichen Stuhle
am 1. Juli einzuziehen beſchloſſen habe, iſt ein
Gegenſtand tiefſter Erregung in der Umgebung des
Papſtes geworden. Der Papſt hat es niemals
für ernſt genommen, wenn ihm die Mittheilung
wurde, der belgiſche Miniſter des Aeußern werde
von der Majorität der Kammer und von der an
tiklerikalen öffentlichen Meinung in Belgien zum
Abbruche der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Brüſſel und dem Vatikan gedrängt; er hat nicht
geglaubt, daß der Miniſter dieſem Drängen nach
geben und eine frühere Drohung wahrmachen werde,
obgleich ihm doch klar ſein mußte, daß eine ſelbſt
ſtändige, unabhängige Regierung nicht ruhig bleiben
konnte, wenn der Papſt in der diplomatiſchen
Korreſpondenz das Verhalten des belgiſchen Epis
kopats in der Schulgeſetzfrage mißbilllgte, in einem
Briefe an den Erzbiſchhof von Mecheln aber alles
gut hieß, was die Biſchhöfe gethan hatten. Die
Aufregung iſt, wie man der „Nat.Ztg.“ aus
Rom ſchreibt, im Vatikan um ſo größer, als man
darauf gefaßt ſein muß, daß die belgiſche Regierung
auch mit dem päpſtlichen Nuntius in Brüſſel, wie
bereits geſchehen, jede Beziehung abbrechen werde.
In allen diplomatiſchen Kreiſen aber hat die von
der belgiſchen Regierung an den Tag gelegte Feſtig
keit ſehr befriedigt.

Die kleinen Fürſten der Balkanhalbinſel ſcheinen
alle das Bedürfniß zu empfinden, dem Kaiſer von
Oeſterreich Höflichkeitsbeſuche abſtatten zu
müſſen. Natürlich heißt es hierbei immer, die
Reiſe habe durchaus keine politiſche Bedeutung,
die Fürſten ſeien deshalb auch von keinem Miniſter
begleitet. Das ſchließt aber nicht gus, daß die
gekrönten Häupter ſtundenlange Beſprechungen mit
dem Baron Haymerle haben ſo augenblicklich
der übrigens viel freundlicher als vor vier Jahren
in Wien empfangene Fürſt Milan von Ser
bien. Selbſtverſtändlich richtet bei ſolchen Be
ſuchen und bei anderen ſich darbietenden Gelegen
heiten an denen es übrigens daraus nicht
mangelt der Kaiſer und ſein vortrefflicher Rath
geber Haymerle alle Bemühungen darauf, die
kleinen Balkan und Donauuferſtaaten dem ruſſi
ſchen Einfluſſe zu entziehen und, wenn möglich,
für die öſterreichiſchungariſchen Intereſſen zu ge
winnen. Wird in dieſen Beſtrebungen ein Erfolg
erzielt, ſo dürfte derſelbe allerdings nicht ſofort
aber auch nicht in allzuferner Zukunft bemerkbar
werden.
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Am Dienſtag lief in Frankreich die Friſt die chineſiſche Grenze anſtoßenden ruſſt
ab, welche durch die Marzdekrete den geiſtlichen iſt bereits der Belagerungszuſtand erklärt worden.
Orden geſtellt war, die ſtaatliche Autoriſation ein
zuholen. Die meiſten Orden, die Jeſuiten voran,
ruſten ſich, den Dekreten Widerſtand zu leiſten.
Die Ultramontanen wollen durchaus „Märtyrer“

Deutſchland.

t (Die Prinzeſſinnen Auguſte Vikhaben und haben deshalb in letzter Zeit ungemein t orig) e Bgne Prinzen Wiheim, und für die bedrohte evangeliſche Gemeinde

ägitirt, um die Volksmaſſen gegen die Regierung garoline Mathilde von Schleswig Hol
aufzureizen. Die Regierung hat ihre Maßregeln ſteinSonderburgAuguſtenburg werden
getroffen, um mit der nöthigen Energie die Dekrete dem Vernehmen nach am 2. Juli Potsdam ver
zur Durchführung zu bringen. Kleine Straßen laſſen und ſich zunächſt nach Schloß Primkenau
krawalle in Paris in der Nähe der betroffenen begeben.
Klöſter ſind bereits zu verzeichnen, eine Anzahl
von Verhaftungen iſt erfolgt. Man glaubt, daß
noch weitere kleine Putſche in der Provinz ver
fallen werden, daß die Regierung aber in Kurzem
der Situation Herr ſein werde.

Wenn auch die Meldungen von der ruſſiſch
chineſiſchen Grenze in einzelnen Theilen übertrieben
ſein mögen, ſo beweiſt doch der Eifer, mit dem
man jetzt in Rußland die Vorbereitungen für
den als unvermeidlich geltenden Ausbruch des
Conflicts mit China trifft, zur Genüge, daß ſich
bereits an der Grenze ein kleines Vorſpiel der be
ginnenden Ereigniſſe abgeſponnen hat. Man wird
ruſſtſcherſeits den Chineſen nicht mehr Zeit laſſen
wollen ihre Rüſtungen zu vollenden und hat am
30. v. M. der Kreuzer „Rokſta“ Kronſtadt verlaſſen,
um nach den chineſiſchen Gewäſſern abzugehen.
An Bord des Schiffes befinden ſich 1300 Mann
Equipage, Generale, Offiziere, Sappeure, Artille
riſten, Telegraphiſten u. ſ. w. Der zum Be
fehlshaber der ruſſiſchen Flotte in den oſtaſtatiſchen
Gewäſſern ernannte Admiral Leſowski reiſt am
10. Juli über Odeſſa nach PortSaid ab und be H
giebt ſich von dort an Bord des Kreuzers „Europa
nach dem ſtillen Meere auf demſelben Schiffe
nimmt auch der offizielle ruſſiſche Kriegkorreſpon
dent, Rittmeiſter Kreſtowski, Platz. Die Panzer
fregatte „Kremel“ havarirte im finniſchen Meer-
buſen mit einem däniſchen Dampfer und mußte
nach Kronſtadt zurückkehren. Jn Folge deſſen
wird das Auslaufen des ganzen Geſchwaders eine
Verzögerung erleiden.

Fürſt Bismarch iſt am Dienſtag nach
Friedrichsruh abgereiſt und wird ſich daſelbſt, wie
die. „Nordd. Allgem. Ztg. ermächtigt iſt mitzu
theilen, aller nicht dringlichen Dienſtgeſchäfte ent
halten. Privatgeſuche werden ſämmtlich unbeant
wortet bleiben.

(Aus Shangai) erhält die „Magdeb. Ztg.
folgenden Bericht: „Am 17. April 1880 wurde
zu Ehren der Anweſenheit des Prinzen Hein
rich von Preußen in der Freimaurerloge zu
Shangai ein Feſteſſen veranſtaltet, zu welchem der
Prinz eine Einladung angenommen hatte. Nach
dem der Generalkonſul Herr Dr. Focke, im Namen
der Gemeinde den hohen Gaſt begrüßend, der Freude
Ausdruck gegeben hatte, daß es den hieſigen Deutſchen
vergönnt worden ſei, den Enkel ihres Kaiſers in
der Mitte zu ſehen und Höchſtdenſelben unmittel
bar der auch in fernem Welttheile dem Vaterlande
bewahrten Treue und Ergebenheit in tiefer Ehr
erbietung zu verſichern, richtete der junge Prinz die
folgende Anſprache an die Verſammlung „Meine

erren! Die Intereſſen des Reiches haben es in
dieſer Zeit ſo gefügt, daß vier Schiffe Se. Majeſtät
ihre Flaggen vor dieſer fernen Stadt entfalten.
In ihnen wird ein Stück des Vaterlandes hinaus
getragen in die weite Welt, mit einem Organismus
von Erz und mit deutſchen Männern in Waffen.
Dadurch iſt ein belebendes Element geſchaffen für
das Deutſchthum in allen Theilen der Erde, eine
bindende Kette zum großen Vaterlande, welche ſich
ſtark erweiſen wird auch in Stunden der Gefahr.

ſchen Gebiet Breslau, Stettin, Hadersleben ferner Lübe m
Vegeſack.

ſeiner Hauptverſammlung in Brandenburg en

Aus Hambüurg) kommt die wichtige in
überraſchende Meldung, daß man dort an o
tenter Stellung die Neigung bekundet habe, weg

(Der GuſtavAdolfVerein) hat a
Reſolution gegen die Proteſt Erklärung den

ſleetri

Aufgabe der Freihafenſtellung in V ſferhandlungen mit den Reicheinſtanzen a n nſwe

(Jm Königreich Sachſen) ſol da pen

Landtag zu einer außerordentlichen Seſſion t ein
rufen werden, damit derſelbe in thunlichſter
ſchleunigung diejenigen Mittel bewilligen könne
welche nöthig ſind, um über die Wetterſchähen
der letzten Wochen hinweg zu helfen De
Bedarf beläuft ſich auf einige Millionen Nul
und ſoll aus der ſächſiſchen Landesbrandkaſſe n
nommen werden.

(Zur Beſteuerung der Wanderlaget)
Die Behörden haben jetzt behufs Ausführung

Leben

9
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deren
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3 des Geſetzes, betreffend die Be ſener inpfe/

Finanzminiſter ermächtigt, für gewiſſe Erwerbe
arten oder in einzelnen Fällen den Geſchäftsbetteb

des Wanderlagerbetriebes, welcher n

ſteuerfrei zu belaſſen, entſprechende Anweiſung
Die Steuerfreiheit ſoll dem Vernehmnenhalten.

Geſcht

alle m

nach namentlich dann eintreten, wenn der Wan ſſtigk
lagerbetrieb hauptſächlich künſtleriſche de
wiſſenſchaftliche Jntereſſen zum Ge ſtkrant
ſtande hat.

(Zur Auswanderung.) Ein Betht Der
aus Cincinnati, welcher über die Lage des n ſchen
amerikaniſchen Handels ſich ausſpricht, bemerkt an
Schluſſe. ſeiner Ausführungen, daß der gegen
wärtige Stand des Marktes und die Anzeichen ſt

ſhrden

die Zukunft nicht gerade viel verſprechender Nann gen l

ſind, und daß daher ſchon jetzt genugſam zu e ch
kennen iſt, daß die zur Zeit in überaus große
Zahl eintreffenden Auswanderer in ihren ſanguini
ſchen Hoffnungen ſehr raſch enttäuſcht ſein werden

ſich he

Es iſt das eine neue Warnung für Diejenigen eWährend die europäiſchen Mächte hin und her Mit Stolz bekenne ich daß ein ſolcher Dienſt für
welche ihr Vaterland in dem feſten Glauben die ihn dohberathen, um der Pforte bei aller Schonung inſ Kaiſer und Reich auch mich hierher geführt hat.

der Form doch begreiflich zu machen, daß der Sultan Heute Abend aber tritt der Enkel Jhres Kaiſers
ſchlecht berathen wäre, wenn er dem einſtimmig Jhre Mitte und dankt Jhnen aus warmen
gefaßten Beſchluſſe Europas eine andere Deutung
als die einer Aufforderung, demſelben nachzukommen,
geben wollte, wartet die Pforte ruhig ab und giebt
ſich wirklich der Meinung hin, daß dieſe Beſchlüſſe
keinen imperativen Charakter haben, daß keine der
Großmächte mit deren Durchführung betraut werden
wird und daß namentlich Niemand der Pforte die
Pflicht wird auferlegen wollen, gegen die vo
Sultan protegirten und mit großherrlichem Gelde
ausgerüſteten Albaneſen für Rechnung der Griechen
Krieg zu führen. Die Pforte trifft demgemäß
auch ihre Anſtalten und in Konſtantinopel herrſcht
die Meinung vor, eine friedliche Löſung der

Herzen für das Willkommen, welches Sie ihm
entgegenbringen. Se. Majeſtät der Kaiſer wird
mit Freuden die Kunde von mir vernehmen, daß
Sie gern zuſammenkamen, „Jhn und Sein Haus“
zu ehren, und daß Sie die Treue bewahrten zur
Heimath. Möge dieſe deutſche Treue in Shangai
mie erſterben und unauslöſchlich gekettet ſein an

m die unbegrenzte Liebe zu unſerem über Alles ver
ehrten Kaiſer! Dieſen Wunſch wollen wir bekräf
tigen, indem wir Sr. Majeſtät zujubeln und unſere
heiligften und edelſten nationalen Gefühle hinein
legen in den Ruf: Se. Majeſtät der Kaiſer lebe
höch, hoch, hoch

Looſe vertauſchen zu können.
(Die Central-MoorKommiſſioh

und was noch fehlt ſchafft der albaneſiſche Pforten Sibung iſt vor Allem zu erwähnen, daß das imſſolcher Nahe des Eiderſtromes hätten ſeminiſter Abeddin Paſcha mit Geldern, welche ihm Reichstage auf Antrag des Abg. v. Seydewitz und eentse Bche nen Sache v

der Sultan giebt, an. Jm türkiſchen Klein Gen. beſchloſſene Geſetz wegen Abänderung des mehr als die meiſten Moor-Koloniſten

aſien iſt es in der Stadt Nikoſig zwiſchen 32 Denen e edeutſchen Anſtedlern und Beduinen zu ernſten Con der TheaterKonzeſſkon die Juſtimmung nt iflicten gekommen. Auf beiden Seiten gab es Todte des Bundesraths gefunden hat. Der neue g 32 Provinz und Amgegend. n
Und Verwundete. Ein engliſches Kanonenboot lautet: „Schauſpielunternehmer bedürfen zum Be Nachdem kürzlich im Saalkreiſe mehrere h
und eine Corvette haben unverzüglich den Kurs
nach dem unruhigen Küſtenſtrich eingeſchlagen.

Nach offiziellen ſpaniſchen Depeſchen ſoll
der Friede auf Cuba wieder einmal hergeſtellt
ſein. Auf wie lange, bleibt abzuwarten.

Jn Kabul ſind zuverläſſige Berichte eingetroffen,
welche die Meldung enthalten, daß ruſſiſche Truppen
von den Chineſen im TerkPaß geſchlagen wor
den ſind. Die Sieger verfolgten die fliehenden

aufs Neue, wobei die Ruſſen eine Menge Munition

triebe ihres Gewerbes der Erlaubniß. Dieſelbe iſt

Thatſachen, die Ueberzeugung gewinnt, daß der
Nachſuchende die zu dem beabſichtigten Gewerbe
betriebe erforderliche Zuverläſſtgkeit, insbeſondere in
fſittlicher, artiſtiſcher und finanzieller Hinſtcht nicht
beſitzt.“ Jn der geſtrigen Sitzung des Bundes
raths iſt auch Beſchluß gefaßt worden über die
Anträge Preußens, Sachſens, Bayerns, Badens

Ruſſen bis Kigil Kurghan und ſchlugen ſie dort und Oldenburg wegen Bezeichnung der Orte, an
denen die Errichtung von Privattranſit

und Vorräthe einbüßten. Die Chineſen ſind bis lägern für Getreide ohne aintlichen Mitver

Vogelfaänger abgefaßt worden ſind, gelang es
zu verſagen, wenn die Behörde auf Grund von am Mittwoch rig 2 Uhr den berüchtigten Wild e

dieb Friedrich Ernſt Heſſe aus BöllnifenHalleſcher Stadtflur bei Wilddieberei abzufaſſen n
Und zwar volldrachte dies Gendarm Stein. Hin
Heſſe wurde das geladene Gewehr und ein butge

tränkter leinener Sack abgenommen.
Ein Schulknabe, welcher ſich in den in der u

Nähe von Tromsborf liegenden Wald n h Du
um Pflanzen zu ſuchen, wurde nach 3 Agenn
einer hohlen Eiche verhungert aufgefunden

n

kineg then

i nBis Mittwoch Abend hatte das Le
Gulcha vorgedrungen. Dieſe Nachrichten verdienen ſchluß geſtattet ſein ſoll. In Preußen ſind dies Komitee für die Nothleidenden in der Oberlauſt a n
vollen Glauben viele aus Khokand Verbannte folgende Städte: Memel, Tilſtt, Königsberg in 25 500 Mk. geſammelt. in
xehten in ihre Heimath zurück. Auf dem anßreußen, Clbing, Danzig, Thorn, Jnowraclaw, (Fortſehung auf der Beilage) nete



derdlehen n

W Zur egchtung für Kranke,
e daß ich von jetzt ab jeden Montag von II 1 Uhr im Hotel zur Sonne“,

Zimmer Nr. 3, zu ſprechen ſein werde, und behandle vorzugsweiſe durch meine Erfindung
angenöhnn

eliſche Genn

n i ges galvaniſchelectriſchen Lebensweckers alle nachbenannten Krankheiten in veralteten
u m ällen, die ſchon von vielen Aerzten als unheilbar erklärt worden ſind. Welche Heilkraft
n e Electrieität beſitzt und durch dieſelbe erzielt wird, iſt längſt bewieſen. Daß dieſer
n Abenswecker eine ſtarke electriſche Kraft beſitzt, davon kann ſich ein Jeder ſofort bei mir
e berzeugen. Für die Herren Aerzte, die ſich davon überzeugen wollen,
t r ein Stromangeber (Galvanoſkop zur Verfügung. Der Lebenswecker
n n ſt geſetzlich vor Nachahmungen geſchützt, und kann nicht mit Gichtketten, Electropeut und
n Allen anderen möglichen Anpreiſungen verglichen werden. Vorzugsweiſe behandle ich durch

illnihn aſeſen Lebenswecker. Gicht, Rheumatismus, Neuralgie, Lendenweh, Hüft-
nun eh, Zahnſchmerz, Geſichtsſchmerz, rheumatiſche Augenentzündung,
h nervöſe Taubheit, DOhrenſauſen, Unverdaulichkeit, Magenſchwäche,
n Krämpfe, Epilepſie, Veitstanz, Bleichſucht, Krampf in Händen u. Füßen,
l gittern der Glieder, geute u. chroniſche Lähmungen, Verluſt der Stimme,an des Geſchmacks und des Geruchs, Schlafloſigkeit, Kehlkopfleiden, über
n n alle nervöſen Krankheiten, welche auf mangelhafter Bluteireulation und
i tn unthätigkeit der Nerven beruhen. Außerdem behandle ich durch Homöopathie
inſaſhautkrankheiten u. ſ. w., überhaupt alle Krankheiten, die hier guch nicht aufgeführt
nun ind. Der Lebenswecker iſt ſo conſtruirt, daß er auf dem bloßen Körper von den
ln Mwächlichſten Perſonen getragen werden kann. Der Preis eines ſolchen Lebensweckers
n k verſchieden, je nach der Krankheit von 20 bis 65 Mark letztere nur bei alten Läh
arktes und hne nungen u. ſ. w. Auch können die Krankheiten bei genauer Angabe n vie Erfolg

rieflich behandelt werden. e. C (Doctor im uslande),
wanhan n wohnhaft Erfurt, Bahnhofſtr. 41, II. Etage.raſch entänſt n S Dank! Dank! den, wohingegen ich früher vermöge meiner pecuniärenſ handen war. Jch kann daher Herrn Dr. Berndt, welchen
e Warnung ſuh Dem Herrn Doktor Bern dt in Erfurt, welcher mich Verhältniſſe Alles anwandte, welches mir renommirte ich ſtets als meinen Lebensretter bezeichnen muß, nicht
in dem fefet An einem elenden Tode durch ſeinen galbaniſcheelektrie Aerzte verordneten, aber Alles ohne Erfolg. In Folge genug dankbar ſein, denn was nützte mir Geld und Gut,
ſie hier a ſn Lebenswecker und Hombopathieverordnungen ge deſſen fühle ich mich gegen Herrn Doktor Berndt zu wo ich ein elender Menſch war.

net hat, bringe ich hiermit vor Gott und den Menſchen dieſem Danke verpflichtet und geſtatte ihm, dieſes in Ich werde aber nicht unterlaſſen, den genanntenOcians m n ſich meinen tiefgefühlteſten Dank entgegen. Meine meinem Namen weiter zu veröffentlichen, bin auch gern Herrn ſoweit es in meiner Macht ſteht, zu preiſen uns
önnen, nlheit beſtand in einem ausgearteten dreijährigen bereit, Allen, welche an der Wahrheit dieſer Zeilen zu loben und einem Jeden mit reinem Gewiſſen auf's

on i i i ti zweifeln ſollten, weitere Auskunft zu ertheilen Beſte zu empfehlen.alMoor hen topfleiden. Ein Arzt, welchen ich konſultirte, gab in
ärtig mit ehen hit Anfangs Mai ſchon den Beſcheid, er könne mir nicht Leipzig den 15. April 1880 Sophienſtraße 29 I. Mögen dieſe Zeilen dazu dienen, daß mancher noche Bann en ich ſollte nach Jena in die Klinik; desgleichen Frau von Diöszeghh geb. von Hahn, Offizierswittwe. ſchwer n t e re a machen möge-
pro en anderer Azt hier, welchen ich Jahr und Ta i inge i öffentlichen Wenn er ſich mit einem Leiden plagt.beſchloſenen n e r e n o enna ger e ne Hufe: e e en de Werte d Jch e d reren der e Menſchheit
in der iſt ringſte Linderung verſchaffen konnte. Dadurch, daß Erfurt, Bahnhofſtr. 41, durch ſeinen Lehenswecker zu dieſe Zeilen mit der ſtrengſten Wahrheit niedergeſchrieben
tivitung Ah on lehterem Arzte unrichtig behandelt wurde hat Theil wurde. Seit mehr als fünf Jahren befand ich u haben.
Nun i en Leiden derartig verſchlimmert, daß mir das mich wegen eines Rückenmarkle bers einem elendenß Frimar bei Gotha, den 22. October 1879.ri n dte an n Haſſe ſortgefreſſen war und ich Zuſtande ich habe nicht geſcheut ärztliche ufe in an ung Schiel, Gutsbeſther
zu eine halt m mit größten Schmerzen und Mühen flüſſige Speiſen ſpruch zu nehmen, wo irgend ein Arzt ſich hier und in Hanksagun
in eine Bit h den Hals bringen konnte. Wie ein nagender der Umgegend etablirte und einen guten Ruf hatte, nahm an ksagung.

der r litt ſeit mehreren Jahren an einem hartnäckigen
um zog ſich dieſe entſehliche Krankheit ſogar nach dem ſich ihn in Anſpruch, aber alles ohne Erfolg, weil die J lit nnung r und nur noch E6 Wochen hätten gefehit, ſo es meine Krankheit nicht erkannten und kurirten e welches mich e e e e

dienen d i für ewig taub geweſen. Mit gebrochenem mich ſtets auf Rheumatismus, weil ich öfters Zuckungen n der An e en e n rer t a
künfgn W muth begab ich mich in dieſer elenden Lage An und Reißen in meinen Gliebern hatte, infolge meines g e ihre c die et hatten

ne Mat d. J. zu Herrn Doktor Berndt Hotel get nicht im Stande ſelbſt mit Hilfe und mir Niemand dieſes Uebel vo ſtändig beſeitigenbſten heran J. zu Her Leidens. Jch war nich ſelbſt f konnte. Zu dieſer ſchmerzhaſten Krankheit geſellte ſtn Wir r Herr Doktor Berndt war ent.etzt über mein eines Stockes weit zu gehen, wohingegen ich jetzt 4 5 d en Sleichſucht; ſo nie t en t
nzt h n hläſſigtes Leiden, ſprach mir jedoch leutſelig ver Stunden laufe und Treppen ſteige. Ich kann daher 7 5,9 daß ich mich mit meinem jugend

h Zu 5 friſchen Leben in einen ſchwermüthigen, melancholiſchenv er en r er enehene Serrn Doktor Verndt e Zuſtand verſetzt fühlte. Wie ein Schatten ſchlich ich
gen n e e u en e en e t n einpfehlen Chr. Eelner Wallſtraße 3. umher, Nichts erfreute mich, nur Thränen entrollten
ichtſetenen d

n meinen trüben Augen, wenn ich bei den empfindlichſtenetſttomch n De das Hrauſen in den Ohren wurde Dankſagung. In Folge einer ſchleichenden abzehren Schmerzen mich ſo langſam dem Tode dahinſiechen ſah
er die Schmerzen in Halſe erträglicher. Mit

ithſchafli hri den Krankheit wandte ich inich durch Recommandation Durch Zufall vernahm ich in meinem Bekanntentreiſe,n n e e Der r We ung im Auguſt d. J. nach Gotha große Sieblebergaſſe 34, welch glückliche Kuren Herr Doktor Berndt mit ſeinem
MoorKolon e er e wo Herr Dr. Berndtlaus Erfurt ſeine Sprechzeit abhält Kehenswecker ſchon in ähnlichen Fällen erzielt hat undu eine verdächtige Krankheit behandelt hatten Hilfe fur de lbi 3um Hilfe für mein ſchweres Leiden zu ſuchen. Se ger verabſäumte daher nicht erwähnten Herrn ſo ort zu in(00l n rn Unwahrheit war, da ſich nie an der e ſofort, wenn ich Geduld und Ausdauer hatte, e De Loltet Serust ſzhee n en Ver
ſid Am t e habe, e n her mir helfen zu wollen, jedoch dachte ich bei mir ſelbſt trauen ein, legte mir eigenhändig den Lebenswecker

Sgallte n deiung e e e her dieſen Troſt hat mir ſchon mancher Arzt gegeben, aber an, welcher wunderthätige Heilung bei mir hervorrief

i i lfen; jedoch begann ich die Kur. Schon intws ſind n eit Zur Verfügung. Gott möge Herrn e an nene c S d e e en beth t mit ſeinem Heilſamen Wirken fernerhin magnetiſche Ströme behandelt wurde bekam ich Muth weniger Schmerzen im Halfe und jetzt bin ich Gott ſeiUhr de n amit genannter Herr zum Wohle aller Leiden indem ich verſpürte, daß die Kur ihre Wirkung that. Dant nach kurzer Zeit ſo weit geneſen, daß ich mich
Heſſ e n e oft ähnliche Kuren ausführen kann. Meine Leiden waren folgende fürchtbares hin und her in kurzer Zeit meines Lebens rege dann ar e
e Wild a den 23. Juni 1880. ziehendes Reißen in den Beinen und Füßen, hauptſäch ine Jhee von den ſchrecklichen Leiden hat welche der
es Gendarn Frau Bmile Meissner, lich des Nachte. Obgleich ich wohl manchmal Appetit die umſichtige Behandlung des Herrn Doktor VBerndt

die Geheh und hintere Friedhofsſtr. 154. hatte, welcher in Heißhunger überging, ſo nahmen meine von mir gewichen ſind, wird ermeſſen können daß Werte

ene en Kräfte doch von Tag zu Tag ab, ich war kaum im nicht genügen die Jnhigkeit des Dankes zu ſchier anabgenonn h Leflkentlicher Dank und Empfehlung Seit Stande, daß ich einen Fuß vor den andern zu ſetzen iſt jedem Kranken der mit ähnlichen S chmerzen behaftet
welcher ſh d eiſte meines theuren Gemahls durch den Feld vermochte. Jn dieſer traurigen Lage wünſchte ich mir iſt, nur ein Lebenswecker zu empfehlen, da dieſes Jnſtru

Uegendn erlitt ich in Folge deſſen eine tiefe Erſchutte- ſehr oft den Tod und war manchmal der Verzweiſlung nahe. ment nur mein alleiniger dierter edeſen
yrf e nah meines Nervenſyſtens. Mein Zuſtand war ſeit Jch habe natürlich keine Koſten, weder Mühe geſpart, Elſa von Rohr (zur Zeit der Kur in Erfurt)
n wi n neträglich hyſteriſche Krampfanſälle, Blut bin mit meinem Fuhrwerk von Frimar bei Gotha vis Drambarg (Pommerny
ſungert in nach dem Kopfe, mangelhafte Herzthätigkeit, hin nach Erfurt, wozu ich 5 Stunden gebrauchte öfter
end hatte da 9 chtsanwandlungen bis zur Bewußtloſigkeit; ſpäter, die Woche herabgefahren. Gott ſei Dank bin ich aber Wäre der Platz hier nicht ſo foſtſpielig, ſo konnten

nden in d an Anfällen, Gliederzittern und Reißen, ſehr oft jetzt meines Lebens froh und heiter und iſt jetzt in noch ſehr viele ſolche Falle auſgefüher werden ſo aber
I

G Von allen dieſen Qualen bin ich durch den meine Familie Friede und Freude wieder eingekehrt, mag der Leſer ſich mit dieſen begnügen.t in enswecker des re onee Berndt geheilt wor wohingegen früher ſtets Kummer und Mißmuth vor
t
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Ausverkauf von Strohhüten.
Da die Saiſon bereits weit vorgerückt iſt, ſind wir geſonnen, unſer

J großes Lager in Herren Knaben und Kinder -Htrohhüten zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. J. 9.Rnaulh ESohn,

Entenplan 8.
Zum bevorſtehenden Kirtderſeſte bringen wir eine große Aus e i

wahl von farbigen und bunten Hchüler- und Kinder-Zützen zu billigen e er e en hen
Preiſen in empfehlende Erinnerung. e G nan un e Se hen n nEntree 30 Pf. Für Kinder 15 Pf. loſe

e r an S un Se WelIe annahm3 Zum LKinderfeste Friſche Sendung ſtarken 23 Gelée in e
empfehle ich KKUaHen garder ob und zwar und empfiehlt ſolchen als etwas ganz So m win

Waſchanzüge von 2 Mk. 50 Pf. an, Stoſſangige von 3 Mk. an, fertige J. Veher. anhe
l Kinderkleidehen, Schürzen in weiß und geſtreift, Arbeitshoſen in Ga a den ſinet, Cord ind Drell von 2 Mk. an, Sommerſaquetts für Männer u. Knaben, OIDIB 07 64 07 In Il III ne

ſowie auch Caſinet-Knabenanzüge c. Sonntag den 4. Juli. Große Extra Vorſtellung Nil Andteges
Georg Martens, Oelgrube 5. Wende beſebten Orcheſter Die Spihn

königin. Große Poſſe mit Geſang in e en nene Hie direclon t hree s S e eGeschafts- Uebernahme. Tee
Mit heutigem Tage übernehme das ſeither von Herrn Franz

h Niemar

KHeubner, Altenburger Schulplatz Nr. 6, betriebene
geſellſchaft unter Leitung de

unter eigener Firma und bitte höflichſt, mein Unternehmen durch recht M näcten Aunoneen pertſfentihe rnzahlreiche Zuwendungen gütigſt zu unterſtützen. Gleichzeitig erlaube ich mir e e

Vorläuſige Anzeige
Gaſtſpiel der Vheiniſchen Open

Material u. Colonialwagaren, Tabak u. errn 3 WagnerSpiritnoſen- Geſchäft Der Anfang der de e den We ven
ſonalVerzeichnifz bekannt zu machen

d Liſting: dramatiſche Partien tHochachtungsvoll e n e e u. Soubrette Gſehrahl
d Merſeburg den 1. Juli 1880. Gustav Hensel. h ten h

Herr Wagner: erſter Tenor.eeeeeeeeeeeeeeeeeeerreeeeeeee Ser Lieſee Drerſe e
b b n er ren n Buffo.t d d t err Lüder: erſter Bariton. An Richen H Vonick: zweiter Bariton. 9fehl l vor W e ſch m feſte e i enempfehle i üler und Kinder Mützen in verſchiedenen Farben, Filz, Stoff er er nene etn Graf: kleine Baßpartien. t ihund Strohhüte in allen Größen, KinderVorhemdchen und Shlipſe in großer Aus n e n n n

r eſten mwahl zu ſehr ſoliden Preiſen. K. R. IIippe. Gotthardtsſtr. le ne her Wenn en n m
W 7 3 z „Don Juan“ „Fauft Tell „ECzar u. Zimmern ihn tAlle diejenigen Herren in Merſeburg und Umgegend, welche in der artha“, „Waffenſchinied“ u. w. d

Halle' ſchen Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung Fabrikate auszuſtellen beab Di ind fü irten Platz 1 M, Iſichtigen, werden gebeten, ihre Anmeldung ſo bald als Weg ſpäteſtens Platz e e de Mbrntteſe, in Votbettan in in

Der zum I. e a. e unterzeichneten Comité zugehen zu laſſen, bei merirt 90 Pf, Den el 3 m

i i iftſtücke i ochachtungsvoVehnten n t n gen uks nis Schriftſtücke in Empfang zu Rich. Nürnberger, 9 Perd
ich u

Merſeburg, den 26. Mai 1880. nernDas Orts Comité Thüringer Hof. e
für die Halleſche Hewerbe- und Induſtrie Kusſtellung. Kinderfeſts Montag ihnJ. Vichtler, Vorſitzender. Nuancen I Gansehraten. n

Menſch ne rſchan ſt3 Das Möbel-, Spiegel unc Polsterwaaren- Magazin Zur Tanzmuſik in Men

n G HEG, Tiſchlermeiſter, eNe

Neumartkt, der Kirche gegenüber, Neidiſcher Frager diempfiehlt ſeine in den gangbarſten Holzarten, als Mahagoni und Nußbaum, gefertigten Möbel zu ſehr Unwiſſende werfen Fragen auf, welche von Arm n n
billigen Preiſen. Syritbüritge Waſchtiſche mit Marmorplatte in Nuß on vor tauſend Jahren n n in ne

i für 18 Thlr. i ſſenkind auf dnbaum und Mahagoni für hlr 21 M ark e en ne u e ſtm Tip l wirrg S Ahhnhiet tS kür Bärtnerelen und PriyatGartenanlagen m
Zur dequemſten Beſprengung und Bewäſſerung der Gärten, Gewächshäuſer und Beete empfehle Rücken iſt am Sonnabend entlaufen; gegenmeine neu eonſtruirten und verbeſſerten abzugeben große Ritterſtraße g an

ünn

and arten t en. Börſenverſammlung in Halle de Wvom I. Juli 1880 deDieſelben können von einer Perſon leicht und bequem gehandhabt werden und treiben einen 6 mm eigen e gee ne ren h n u

V 2ſtarken Waſſerſtrahl eg. 20 Mtr. weit. veg mittlere 223 .290 M feinſte 29123 R uſhen
Die unterzeichnete Fabrik liefert dieſe Rs oggen 1000 Kilo, 213 214 Mk. bez. ina e Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere nea Mundſtück, Brauſeſtück, 1, Meter langem GummiSpiralſchlauch mit Saugkorb zum Preiſe o o t e Mi feinere und Che bie d

S /B G e G e die2 Hafer 1000 Kilo, höher, 173 176 Mk. bez. hin9 H l H ſt 5 Rubst 50 Kilo, 2850 Mt. geſordert. aS t e m Kramer, e net gran en reter ment o Kilo, 850 876 e ſ
J u Kleie Roggen 6,40- 6,50 Mk. bez., Weize M srmaturenfabrik und Metallgießerei. ber Wegen Grieettele c

Hierzu eine Beilage. h Nao

t u



n
ellage zu Nr. 104 des Merſeburger Correſpondenten vom 3. Juli 1880.

ne Varlamentariſche Nachrichten.
m

l n Die Wahlprüfüngskommiſſton über die Wahlen
L 6. Merſeburger Wahlkreiſe beſchloß unter Be

deditterſin Mahme auf ihren früheren Bericht einſtimmig,
tn Antrag auf die Ungiltſgkeitserklärung der

a hl der Herren v. Wedell und Schmidt, ſo
h auf Kaſſation der Wahlen von 49 Wahl
der nern zu ſtellen und ſtellte in dieſem Sinne

l nag bei dem Abgeordnetenhauſe.der 4en Veſſcht u uſen die Herrenhauskommiſſion hat Mitt-

r d des Landtages ſtattfinden, in welcher die
n Mhechſe Botſchaft über die Schließung der

do u on entgegenzunehmen iſt. Daß das Staats

ne e h er e desndtages, trotz es Mangels an Kopf und Kern5oli m Könige zur Sanktionirung empfehlen wird

Mweifelt jetzt Niemand mehr. Regierungeſeitigige n man, daß die Kurie nunmehr die Verhand

J hein n n e r n re wieder
inter Ah nehmen S ernſthaft betreiben wird.

J. 3 Provinz und Amgegend.
r Wern erſ In der Nähe von Weißenfels ertrank am
e beim Baden in der Saale ein Hand
n e eburſche, angeblich Cigarrenmacher Nedemeyer
natſhe dnn G Wnabrück.
jendlche un Die Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten
l Halle an Stelle des verſtorbenen Amtmann
e Unecke findet am 15. Juli Vormittags 11 Uhr
orbi Hotel zum Kronprinzen ſtatt.
daß un viſ t Wenn Leute Geld haben Mitte Auguſt
r Veriten d Dr. Emil Riebeck Sohn des Commerzien
h e ſhes R. Riebeck aus Halle a. S., eine drei

Dann n Forſchungsreiſe um die Erde antreten. Da
Bafpanen Riebeck über große Mittel verfügt, ſo läßt

Herren ind An Nerwarten, daß die Reſultate auf anthropologiſch
ſteht m ographiſchem und beſonders auf prähiſtoriſchem

r en e e ergiebige ſein werden. Als
den a es Arbeitsfeld iſt die Gegend am Todten
für nummertnl ſeere und Aegypten in Ausſicht genommen, weiter
bendtaſe; mine Zanzibar, Madagaskar und das Cap-
z 50 m Gegen das Dienſtmädchen Bertha H. in
i m alle war der Verdacht ausgeſprochen worden
n dieſelbe kürzlich unehelich geboren habe, ohne3 9b über den Verbleib des Kindes etwas bekannt
n orden wäre. Am Dienſtag wurde der kleine

nam mannlichen Geſchlechts zu Füßen ihresfeſts Nu les aufgefunden W das Kind zu Tode ge

so ateh Junen, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die H. wurde
n äufg im Enlbindungsinſtitute aufgenommen.

ſh. Nach der S. Ztg. iſt es dieſer Tage der
Pacht lleſchen Polizei gelungen, mehrere ju gen d

e Strolche, die in letzter Zeit zahlreiche

ſche
ihruchsDiebſtähle verübt haben, feſtzunehmen.

en e t anderen haben die Bürſchchen zweimal in
n beantnr R Gaſtwirthſchaft auf der Rabeninſel eingebrochen,

ſt

een das Geſchirr und die Wirthsgegenſtände
ben hgolirt und dann ihren Rückweg, wie ſie ge

Mke n t geſtohlen und in derſelben Nacht noch einen
e bruch in die Niederlage eines kaufmänniſchen
M, e

b n gütlich thaten. Einer der Burſchen iſt erſt
n hre alt es hielt ſchwer, ihrer habhaft zu

„dn, da ſie ſtets an anderen Orten im Freien

klagenswerthe Unglücksfall ereignet. Ein mit Ab
laden von Kohlen beſchäftigter Arbeiter Namens
Krämer war, um ſein Vesperbrod zu verzehren,
vom Wagen geſtiegen und hatte ſich vor dem
Wagen auf die Schienen geſetzt. Kurze Zeit darauf
wurden auf demſelben Geleiſe Viehwagen in der
Richtung des Kohlenwagens in Bewegung geſetzt,
nachdem die bewegenden Arbeiter den Warnruf
erlaſſen hatten. Dieſe Wagen ſtießen auf den

Charfreitag, Allerheiligen, Oſtern, Pfingſten u. ſ.
w. blüht das Geſchäft am glänzendſten, da be
kanntlich die Sympathie an dieſen Tagen „ihre
größte Wirkung“ thut. Sie werden wirklich
nie alle

Localnachrichten.
Merſeburg, den 3. Juli 1880.

Der Oekonomie-Commiſſar Keibel iſt von
Kohlenwagen, deſſen Räder die Bruſt des Krämer hier iühlhauſen i. Th. verſe ezerguetſchten, ſo daß ſogleich der Tod eintrat. e Bee n e e eng

Bei Wittenberg hat die Getreideernte dieſer ſtattfindende Kinderfeſt ſind in vollem Gange.
Tage mit dem Einbringen der Gerſte begonnen. Zahlreiche fleißige Hände regen ſich auf dem Feſt

Die ſtädtiſchen Kollegien von Leipzig wid- platze und ſchon morgen werden wir den großen
meten ihrem Ehtenbürger, dein Feldmarſchall Graf Raum von Etfriſchungs und Familien elten ein
Moltke, zu ſeinem 60 jährigen Dienſtjubiläum gefaßt vorfinden. Wie wir hören, iſt die Be
das denſelben darſtellende, für das Leipziger Sieges theiligung unſrer Reſtaurateure diesmal eine äußerſt
venkmal beſtimmte Hilfsmodell. Es iſt darauf rege und dürften die Beſuche des Feſtes deshalb
folgendes vom 22. Juni aus Creiſau datirte Dank wegen eines Unterkonmens nicht in Verlegenheit
ſchreiben eingegangen „Hochgeehrter Herr Ober gerathen. Die der lieben Jugend unentbehrlichen
bürgermeiſter Geſtern empfing ich die ſehr ge Karouſſels ſind ebenfalls in mehreren Exemplaren
lungene Statuette nebſt prachvollem Marmorſockel, eingetroffen, ſo daß nur noch der Wunſch übrig
ein Geſchenk, würdig der Geberin, der Stadt Leip bleibt, Jupiter pluyius möge dem Jubel der kleinen
zig. Die reiche Gabe wird meiner Familie ein und großen Feſtgenoſſen ſein freundlichſtes Angeſtcht
bleibendes Andenken ſein an das Wohlwollen, zeigen.
welches mir weit über Verdienſt von meinen Mit Veorgeſtern wurden die hier garniſonirenden
bürgern zu Theil geworden iſt. Ich bitte, daß drei Schwadronen Huſaren zweimal alarmirt und
Sie die Geneigtheit haben wollen, auch dem Rath rückten zu Felddienſtübungen aus, die ſich zu einem
und der Bürgerſchaft meinen herzlichen und auf kleinen Nachtmanöver verlängerten.
richtigen Dank auszuſprechen. Mit vorzuglichſterf Dieſer Tage Feigte ein hieſtger Oekonom
Hochachtung ganz ergebenſt Gr. Moltke, Feldmar eine Haferſpelze von ſeinem Felde, an der nicht

ſchall. weniger als 162 Körner hingen. Laſſen wir dieſen
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich wirklich großartigen Ertrag eines einzigen Hafer

Sonntag Abend in Aſchersleben. Eine ältliche kornes nun auch lebiglich als Ausnahine gelten,
Frau wollte auf eine brennende Küchenlampe Oel ſo kann man daraus immerhin auf einen vorzüg
gießen und faßte aus Verſehen eine mit Benzin lichen Stand der ganzen Getreideart ſchließen.
gefüllte Flaſche, ohne dies jedoch zu bemerken. Beim Aber nicht allein Häfer, ſondern auch Weizen
Aufgießen entzündete ſich das Benzin, die Flaſche und Gerſte haben ſich ausgezeichnet entwickelt;
cxpiodirte, ihr brennender Inhalt ergoß ſich über von erfrorenem Roggen ſpricht jetzt kein Land
den Obetkörper der Frau und ſofort ſtand die mann mehr, denn die Aehren ſind trotz des Froſtes
Kleidung im Flammen. Auf den Hülferuf der ſämmtlich vollkörnig und verſprechen ein Ernteer
allein im Hauſe anweſenden Unglücklichen kamen gebniß wie man es während der kalten Frühlings-
augenblicklich einige Leute herbei, welche ſie zu tage nicht zu hoffen wagte. Auch die Hackfrüchte
ſammengekauert an der Wand fanden. Die Klei ſtehen vortrefflich, namentlich haben Kartoffeln
dungsſtuücke brannten bereits ſo ſtark, daß die den Froſtſchaden leicht überwunden und laſſen
Flammen an der Wand hoch ſchlugen. Mit vieler ſammt den Zuckerrüben nichts zu wünſchen übrig.
Mühe gelang es zwar, die brennende Kleidung zu Möge dieſer ungemein günſtige Stand unſerer
entfernen, aber furchtbare Brandwunden bedeckten Feldfrüchte vor ſchweren Wetiterſchäden bewahrt
ben ganzen Oberkörper der unglücklichen Frau. bleiben.
Trotz der ſorgſamſten ärztlichen Pflege gelang es Hinſichtlich der Obſternte müſſen wir leider
nicht, ſie am Leben zu erhalten in vergangener das Gegentheil von obigem konſtatiren. Kir ſchen
Nacht hat ſie von ihren furchtbaren Schmerzen ſind ſtreckenweiſe gar nicht vorhanden und der beſte

der Tod erlöſt. Beweis hierfür iſt wohl das Ergebniß der kürzlich
Der Herrenmeiſter des JohanniterOr- ſtattgehabten Verpachtung der ſtädtiſchen Anpflan

dens, Prinz Karl von Preußen hat u. a. folgen zungen, welche diesmal der Stadtkaſſe insgeſammt
den Ehrenrittern des Ordens: Oberſtlicut. und 60 Mk. einbringen, (gegen normale Erntejahre ein
Kommandeur des Altmärkiſchen Ulanen Regiments Ausfall von ca. 2000 Mk.) Nicht viel beſſer
Nr. 16, Oskar von Lebel, und Oberſtlieut, ſteht es mit dem Hartobſt und ſind namentlich die

und Bat.-Kommandeur im 2. Magdeb. Jnf.-Rgt. Apfelbäume durch Raupenfraß vielfach ihrer wenigen
Nr. 27 Wilh. Hans Theodor Herwarth von Früchte noch beraubt worden. Nur Pflaumen
Bittenfeld am 24. v. M. in der Johanniter verſprechen hier und da einen leidlichen Ertrag
r d t e a den Ritterſchlag Unſere geehrten Abonnenten erſuchen wir höf
und die Jnveſtitur ertheilt.Jn Aspenſtedt bei Halberſtadt ſind in en n e n a n de kie de
den letzten Tagen gegen 20 Perſonen am Trichinoſts g ets nur gegen die gedruckte
erkrankt welche ſämmtlich Bratwurſtſleiſch aus Quartals Quittung an die Colporteure ab

einer Fleiſcherei genoſſen haben. zuführen. Die Exped.
Jn Rauda bei Altenburg hatte vor einiger eZeit ein junger Mann ſeinen Schwiegervater er Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.

mordet und ſich dann nach ſeiner Verhaftung im S Am Donnerstag früh 6 Uhr ſchlug der
Gefängniſſe ſelbſt das Leben genommen. Jetzt Blitz in ein kleines Seitengebäude der Ziegelſcheune
hat ſich nun auch der Vater des Mörders getödtetſin Röcken bei Lützen und zündete. Jm Gebäude
aus Reue darüber, daß er ſelber durch Verhetzen waren Strohvorräthe und einige landwirthſchaft
den häuslichen Frieden ſeines Sohnes geſtört und liche Maſchinen aufbewahrt. Den Anſtrengungen
ihn zu der Unthat gewiſſermaßen aängeſtachelt der Dorfbewohner und anderer herbeigeeilter Reſtungs

hatte. mannſchaften gelang es unter umſichtiger Leitung
Jn Ebeleben (SchwarzburgSondershauſen) das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken und

iſt ſeit einiger Zeit eine Wunderdoklorin aufgetaucht, die anliegenden Trockenſchuppen zu retten. Ein
die in bedeutendem Rufe ſteht, kraft ihrer Sympathie anderer Blitzſtrahl ſchlug in eine Linde an der
alle vorkommenden Krankheiten bei Menſchen und Straße nach Weißenfels, in demſelben Augenblicke,
Vieh zu heilen, wenn nicht ſchon der Teufel oder als eine Anzahl vom Felde heimkehrender Leute an
eine „böſe Hexe“ die Uebermacht erlangt hat, derſelben vorüberging. Glücklicher Weiſe ſind die

ühleten. Wirklich hoffnungsvolle Bürſchchen
Am Montag Nachmittag 4 Uhr hat ſich auf

n Vohnhoſe zu Langen ſalza folgender be

Meilenweit ſtromen abergläubige Menſchen herbei, ſelben mit dem bloßen Schrecken davon gekommen.
Um die Wunderkraft der „heiligen Frau“ in An H Jn den Rawald'ſchen Gärten in Freyburg a.
ſpruch zu nehmen. An heiligen Tagen, Bußtag, U. ſteht z. Z. ein ziemlich ſtarker Birnbaum in
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voller reichſter Blüthe und verſpricht damit noch
für dieſes Jahr geſunde, reif werdende Früchte.

Vermiſchtes.
(Ein reingefallenes Jeſuitenblatt.) Ein

belgiſches ultramontanes Blatt hat jüngſt die aus 600
Namen beſtehende Namenliſte der Loge „Amis Philantrop“
abgedruckt, jetzt haben ſich die 600 Mitglieder derſelben
zuſammengethan und es ſchreibt ein jedes in ſchöner
Reihenfblge eins nach dem andern ganze Spalten in
Anſpruch nehmende Vertheidigungen zu Gunſten der Frei
maler. Da nach belgiſchem Geſetz ein jedes Blatt ver

pflichtet iſt, eines e nene aufzunehmen, deſſen Namen genannt worden, ſo muß das
belgiſche ultramontane Blatt ſeit dem 2. Februar d. J.
ſich darein finden, einen jeden dieſer 600 Artikel ſchön
nach einander abzudrucken, und ſo ſeinen ſtrenggläubigen
Leſern als erbauliche Lektüre 600 Vertheidigungsſchriften
für die Freimaurer zu bieten.

Einen entſetzlichen Unglücksfall) melden
in Smyrna eingegangene Briefe aus Adalia in Kleinaſien.
Fünfzig Redifs (türkiſche Landwehr), welche in ihre Hei
math zurückkehrten, wollten nicht an dem beſtimmten
Orte landen, ſondern nahmen ein Fahrzeng auf, um
nach ihrer Ortſchaft zu gelangen, welche in einer gewiſſen
Entfernung von Adaliag liegt. Das Boot war leicht,
und es befanden ſich unter den Soldaten Kranke und
Rekonvalescenten. Trotzdem und trotz der Vorſtellung
der Bootsleute beſtanden die Soldaten auf der von ihnen
vorgeſchlagenen Route. Die Unglücklichen hatten Eile,
in ihre Heimath zu gelangen. Vor einer Jnſel ange
kommen, erklärten die Schiffer, daß das Boot ernſte Ge
fahr laufe. Die Soldaten wollten nichts davon hören.
Sie hatten dem Tod ſo oft ins Auge geblickt, daß ſie
ihn nicht mehr fürchteten, und doch folgte er ihnen hart
auf dem Fuße; ein Windſtoß genügte, um ſie alle hin
zuüraffen. Kaum war das Fahrzeug umgeſchlagen, ſo
verſanken die Schiffer und Soldaten im Meere und kamen
nicht mehr zum Vorſchein. Diejenigen, welche nicht
ſchwimmen konnten, hatten die Schwimmkundigen mit
in die Tiefe gezogen.

(Landplagen in Rußland.) Jn ſechs Woloſten
des Kreiſes Odeſſa iſt der Gedreidekäfer in ſo ungeheuren
Maſſen aufgetreten, daß 14 Kompagnien Soldaten zur
Vertilgung ausgerückt ſind. Jm ſüdlichen Dongebiet
haben Heuſchreckenſchwärme die Ernte vernichtet. Die
Rinderpeſt greift weiter um ſich, ſie iſt ſchon im peters
burger zoologiſchen Garten ausgebrochen; am 26. erlagen
ihr zwei Hirſche, eine wilde Ziege und ein Lama.

(Trichinoſis.) Jn Spandau ſind von dem da
ſelbſt garniſonirenden 4. Garde Regiment z. F. 20 Mann
zum größten Teil ſo erheblich und ſchwer an Trichinoſis
erkrankt, daß man fürchtet, es werde der ärztlichen Kunſt
kaum gelingen, ſie dem Leben zu erhalten.

Kampfwüthige Kriegervereinler.) Aue
Lippfpringe berichten unterm 27. Juni verſchiedens
Blätter über einen bedauerlichen Vorfall. Geſtern feierte
der hieſige Kriegerverein ſein Sommerfeſt mit einem
Manöver Bei demſelben kamen die gegenüberſtehenden
Parteien ſo hart aneinander, daß ſie, dem Hornſignal
nicht mehr folgend, mit den Kolben aufeinander losſchlugen
und darauf losſchoſſen. Dabei erhieit ein in den zwan
ziger Jahren ſtehender junger Mann, welcher auf der
Strecke von Paderborn bis Lippſpringe als Kutſcher
füngirte und ſich wegen ſeiner Biederkeit und Ehrlichkeit
allgemeiner Achtung erfreute, einen Schuß der ihn ſofort
niederſtreckte, ſo daß er nach kaum fünf Minuten eine
Leiche war. Die Ladung war ihm an der einen Seite
in den Körper eingedrungen und an der andern wieder
hervorgekommen, ſo daß in Folge der Verletzung innerer
Theile ſein Tod ſofort herbeigeführt wurde. Wie der
ſchleunigſt herbeigernfene Arzt, der nur noch den einge
tretenen Tod konſtatiren konnte, bezeugte, war die Schuß
wünde zerriſſen und muß dieſelbe daher wohl durch einen
ins Gewehr geladenen Stein hervorgebracht ſein. Nach
ungefähr einer Stunde war auch der Landrath zur Stelle
und ließ ſämmtliche Gewehre desjenigen Zuges, aus dem
der Schuß abgegeben ſein mußte, revidiren, um den leicht
ſinnigen Thäter herauszufinden, doch blieb die Unter
ſuchung ohne Ergebniß.

(Der offizielle Schluß der Fiſchereiau s
ſtellung) in Berlin hat Mittwoch Nachmittag ſtattge
funden. Kurz vor 7 Uhr ſo berichtet das „Tgbl.“
verſammelten ſich die Directionsmitglieder am Neptuns
baſſin. Noch einmal waren hier die Männer vollzählig
vereint, die faſt aus allen Ländern der bewohnten Erde
zu gemeinſamer Arbeit zuſammengekommen waren. Das
war ein Abſchiednehmen; Sprachengewirr klang durch
einander, und wo die Sprache nicht ausreichte, genügte
ein Lüften des Hutes und ein Händedruck, um den Ge
fühlen Ausdruck zu geben. Das gewohnte abendliche
Trompetenſignal kündete den Schluß der Ausſtellung an.
Zweiundſiebzig Tage war die Ausſtellung geöffnet und
faſt fünfmalhunderttauſend Perſonen haben ſie in dieſer
Zeit beſucht. Das Werk war ein wohl gelungenes und
kein Unfall, kein Mißgeſchick hat es geſtört.

GSchiffsunfall.) Ein Vergnügungsdampfer, mit
300 Paſſagieren an Bord, iſt auf der Höhe von Collego
Point, Long Jsland Sund, in der Nähe von Newyork
durch Feuer zerſtört worden. Man glaubt, daß 50 Per
ſonen entweder verbrannt oder ertrunken ſind. Bis jetzt
ſind 30 Leichen, meiſtens die von Frauen und Kindern,
darunter viele ſtark verkohlt, geborgen worden.

Großer Poſtdiebſtahl.) In der Nacht zum
30. Juni wurde in dem Oberpoſtamtsgebäude zu Schwerin
ein äußerſt frecher Einbruchsdiebnahl verübt, obgleich in
den nächtlichen Stunden eine Schildwache vor der Haupt

Päckereien einſchließen laſſen, dann in der Nacht den für
die ankommenden Geldbriefe beſtimmten feſten Geldſchrank
gewaltſam erbrochen und alle Briefe und Pakete mit
Geld, deren angegebener Werth vorläufig auf einige
80060 Mk. berechnet wird, geſtohlen. Eine beſtimmte
Feſtſtellung der entwendeten Summe konnte bisher noch
nicht erfolgen. Es liegt in dieſem Diebſtahl eine neue
Warnung für das Publikum, den Werthbetrag der fort

geſandten Geldbriefe und Werthpackete genau anzugeben,

da die Poſtbehörde bei allen Verluſten ſelbſtverſtändlich
nur den angegebenen und von ihr beſcheinigten Betrag
wieder erſet. Da man glaubt, daß manche der geſtoh
lenen Brieſe und Packete einen weit höheren Werth als
den auf der Adreſſe angegebenen enthalten haben, zumal
jeßt im Termin die Zinſen einlaufen, ſo herrſcht in

Schwerin große Aufregung über den Diebſtahl und die

dadurch entſtandenen Berluſte. iKochmals die neuen Poſtuniformen.) Wir
berichteten vor einiger Zeit nach dem „Berl. Tgbl. daß
Fürſt Bismarck ſich in höchſt abfälliger Weiſe über die
neue Uniformirung der Poſtbeamten geäußert und von
derſelben namentlich geſagt habe, daß ihm etwas Ge

ſchmackloſeres wohl noch nicht vorgekommen ſei. Jetzt
wird von offiziöſer Seite beſtätigt, daß der Reichskanzler
ſich allerdings „nicht günſtig“ über jene Uniformirung

ausgeſprochen habe, daß aber nicht bekannt ſei, daß der
Fürſt Bismarck die Abſicht kundgegeben, auch eine Ab

änderung der neuen Uniformen zu bewirken. „Eine
ſolche Abſicht iſt“ wie hinzugefügt wird „um ſo

weniger anzumehmen, als zur Zeit, in der die Vorſchläge
des Generalpoſtmeiſters über die Neuuniformirung der
Poſtbeamten gemacht wurden, der Reichskanzler dem
Generalpoſtmeiſter es überließ, unmittelbar Sr. Majeſtät
dem Kaiſer ſeine Vorſchläge zu unterbreiten, da Geſchäftedringlicher Natur ihn verhinderten, ſich gleichfalls mit

der Erwägung der Neuuniformirung der Poſtbeamten zu
befaſſen.“ Aus welcher Quelle die „vorbeugende“ Notiz
gefloſſen iſt, läßt ſich unſchwer errathen.

Ein neues Wunderthier.) An allen Straßen
ecken von München wimmelte es dieſer Tage von rieſigen
Plakaten in allen Farben. Ein neues Wunderthier ſei
im Coloſſeum täglich zu ſehen: Ein Gorilla, welcher auf
der Violine ein italieniſches Muſikſtück ausführe. Der
Zudrang des Publikums war ein ungeheurer. Eines
Abends hatte ein Zuſchauer den glücklichen Einfall, mit
ſeinem Federmeſſer den ſonderbaren Künſtler während
der Vorſtellung in die Haut zu ritzen. Das Thier ſchien
nichts zu empfinden. Hierauf ergriff es der ungläubige
Kunſtfreund beim Schwanze und zerrte ſo ktäftig, daß

der Affenpelz ſiel und das muſikaliſche Ungethüm in ſeiner
wahren Geſtalt vor den Augen des erſtaunenden Publikums
daſtand; es war der Vater des Unternehmers. Große
Entrüſtung.

Anzeigen.
Kirchen Nachrichten.

Am Sonntag (4. Juli) predigen
Domkirche. 9 Uhr Herr Paſtor Jache aus Collenbey.

2 Uhr Herr Dige. Martius.

gh e es h e (Sonntagsule) im Saale des DomGymnaſiums. iſt.Rath Leuſchner. e e
Volksbibliothek: Altenburger Schule.

der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Diac. Scholz.*)

Je ühe s De a en Richter
rü r Beichte u. AbendHeineken. e ertg mAntrittspredigt; vorher findet die Ordination

und Einführung deſſelben durch den Herrn Con
ſiſtorialrath Leuſchner ſtatt.
Aeumarkskirche. Herr Paſtor Dreiſing.

r da Paſtor Gruner.atholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2Gottesdienſt. b tie er
Bekanntmachung Die Anfertigung der Karabiner

gerüſte für die Montirungskammern des Thüringiſchen
Huſaren Regiments Nr. 12 ſoll im Wege der Submiſſion
vergeben werden.

Zur Verdingung derſelben haben wir einen Termin auf
Sonnabend den 17. Juli er., vormittags 11 Ahr,
im Commun albüreau anberaumt, zu welchem Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die verſiegelten
portofreien Offerten mit der Aufſchrift: „Submiſſion
auf Anfertigung von Karabinergerüſten im Kloſter vor
dem Termine einzureichen ſind. Koſtenanſchlag und Be
dingungen liegen täglich während der Dienſtſtunden im
Communalbüreau aus.

Merſeburg, den 1. Juli 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die durch den Abbruch der Oeconom

Austheilung

Hölzer und eirca 12000 Stück Dachziegel, ſollen

e den T r nachmittags 3 Ahr,
meiſtbietend gegen glei aare BezahlunStelle verſteigert werden. e

Merſeburg, den 2. Juli 1880.
Die Baudeputation des Magiſtrats.

Bekanntmachung.
Vom 3. Juli d. J. ab befindet ſich das KönigliKataſteramt Lindenſtraße Nr. 13, Ecke der Sarhere
Merſeburg, den 30. Juni 1880.

Der Steuer Inſpektor Bleess.
thür ſteht. Der mit den Localitäten genau vertraute
Dieb hat ſich wahrſcheinlich in den Saal für ankommende verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d.

1. Oktober zu beziehen

iſt die I. und 2. Etage im Preiſe zu 45 und
ſofort zu vermiethen und 1. Oktober zu beziehen.

behör iſt an ſtille Leute zu vermiethen und l. l

zu beziehen Brühl

Ein Logis von Stube, Kammer, Küche und ſonf De
Ein Stall zu 2 Pferden iſt um n ſofort zu Zubehör iſt zu vermiethen und I. Oktober zu be

l.

n

5 iſt bingroße Ritterſtraße u zu

3 gute Pferde
von 9 Stück die Ausw lVerkauf im h ſtehen i

Gaſthof zur Stadt Mer
Breiteſtraße 18.

Eine hochelegante fehlerfretep

Ein großer ſchöner zweithüriger Kleiderein Elavier (tafelförmig, für Anfänger en
zu verkaufen

ſche Füchsſtute, 7 Jahr alt ſte
Verkauf beim Banquier Jehmanin Halle a S. s Jehing ſt
60 Ctr. trockener Luzerne hl
iſt zu verkaufen

J m
en werden

Neumarkt Nr.
Vier Stück große Oleander ſind zu bertaufen ne e

Kleine SixtiſtraßeAuch ſind daſelbſt eine Parthie Rothen i n v
zulaſſen.

An fen. ruhige
Kapitale jeder Höhe können durch mich bezo Anintet A.

werden. cGrundſtücke jeder Art weiſe ich zum Verkauf ad hen geeht
Halte Auctivnen ab und fertige ſchriftliche Arbeiten le daß
Art. Gebühren billig, Geſchäft reell. en

Merſebuürg, Breiteſtraße 13. utthardts
(urlR. Pauly,

Actuar a. D. und gerichtlicher Taxator. Sch
Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammerniſt zu vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl n

Logis-Vermiethung. h ſmn
Markt 25 iſt die 2. Etage zu vermiethen un zeig

1. Oktober zu beziehen. wenJ. D. Artus Shmale
Ein freundliches Logis mit allem Zubehör ſnn t We

vermiethen und Michaelt zu beziehen ne Pirthen
Üünteraltenburg n d

Ein Logis von 2 Stuben, Kammer und Küche ief in 12
allem Zubehör, I Treppe hoch, iſt zu vermiethen un
Oktober d. Z. zu beziehen Markt Nr. h.

Wohnungs Anzeige.
Die 1. Etage meines Hauſes am Gotthardtsthot An ßſtehend aus 8 heizbaren Stuben, 3 Kammern Kiel ß

und allem Zubehör nebſt einem Stück Garten iſt un ergebene
vermiethen und I. October d. J. zu beziehen ihr Guſtraße

Ch. verw. Merkel, Gotthardtsſtr. Nr. e ind bi
Saalſtraßße Nr. I2 iſt ein Logis, beſtehend e wener net

Stube, Kammer, Küche und allem Zubehör zu vermiethen ſehahtin

und 1. Oktober zu beziehen.
Roßmarkt Nr. 1 iſt die I. Etage zu vermiethen

Zu erfragen bei C. Werner, Goldarbeiter, heorſel
Ein Logis von Stube, Kammer, Küche, Bodenfanner n ju do

und Stall iſt an ruhige Leute zu vermiethen eine Six
Breiteſtraße 1 I.Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, n

und Zubehör 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und
ſofort oder I. October zu beziehen. Brühl 19.

Auch ſind daſelbſt 2 Schlafſtellen offen e goße Aus
Zwei Stuben, Kammer, Küche, Torſgelaß, Mitgebtdes Waſchhauſes iſt zu vermiethen und I. Oktober ler

beziehen H. Pfeiſfer, Sand Nr. l n dnb.
Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu vermiethen und

Preußerſtraße nEin Logis iſt zu vermiethen und zum T Oktober Je

zu beziehen a. d. Staöttirche An
2 idu ueine, gis Vermiethung

In meinem neuerbauten Hauſe Schmaleſtraße i die
ehetheln bEin Logis im Hofe, parterre, mit Wertkſtatt

Feuerwerkſtatt) iſt zum I. Oktober zu beziehen.
Ein Logis für 18 Thlr. iſt ſofort zu n 0

Schmalestr. Nr. I.mer und h liger
Eine Erker Wohnung von Stuhe, Kammer und

wen
Zwei Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und du

Findeis ſchen Scheune in der Karlſt behör ſind von ſieht an zu vermiethen und Michael urlſtraße gewonnenen begiehen s Kurzeſtraße r.
Breiteſtraße I16 iſt die I. Etage ſowie eine kleine

Wohnung zu vermiethen und 1. Ottober zu beziehen Hei

WegKüche nebſt übrigem Zubehör iſt zu vermiethen in in
7Wagnerſtraße h

In meinem Hauſe an der Bahn habe ein s
Ferner ſuche einen Hausmann zur lingwaltung deſſelben zu letzterem Poſten wollen ſich u n haehen

kinderloſe Leute bei mir melden.
mas, Neumarltius Mglh,Julius Syamn s ſt Uikal

t W
Herm. Zorn, Karlſtr. i

be



weithitz ne Ein Logis von 3 Stuben, Stubenkammer, Küche,
ein e en Zum Rinderſeſt. Berg. Märk. 5 Nord

roße Ritterſtraße 14. r ldein e eethen en So den Biere n Auge Für Wiederverkäufer. bahnPr ioritäten
auf in Lorfgelaß; zu erfragen ebendaſelbſt. Bücklinge in Schocken, B theri Rollfud zur Pari Rückzahlung per I. Januar 1881 ge
afthof zur t 15 gen hocken, Bra her nge, Roll kündigt, jedoch iſt den Jnhabern freigeſtellt, dieſelben in nd Hottgard raß eng heringe, Sardinen, Neunaugen, mar. Aal, en e e n e n vom I. ln d

et ei s im Preiſe zu aler zu vermiethen m 188 ab mit 4 verzinſt werden. iejenigen, welche lgntefehſt e z beziehen. Oſtſee Delicateß 7 Heringe Anchovis in mit der werten deren Annahme ſich empfiehlt, ſtch
T Jaht n Ein Logis von Stube Kammer, Küche, Keller und Fäſſern, ff. Schweizerkäſe à Pfd. 90 Pf. einverſtanden erklären, haben dies

Bann helle nebſt Werkſtelle iſt zu vermiethen r i Apfelſinen in Kiſten und Dutzenden und vom 7. Juli bis 7. Auguſt d. J.
Quiet beziehen Breiteſtraße Nr. 13. le Deli r anzumelden und erſuche ich die Obligationen mit dazun r ein e zu vermiethen Klle De icateſſen billigſt bei e Talons u. Coupons rechtzeitig bei mir einzu

ktbr. zu beziehen zu erfrag 5 iefern.kener n e Gotthardtsſtraßze 17. A. Schmieder, Merſeburg den 30. Juni 1850.ne mebitte Stube iſt zu vermiethen und kann Halle Markt 8 Friedrich Schultze I
N. ort bezogen werden a. d. Stadtkirche Nr. 3. NB. N ckeumath Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen Nene Heringe in Tonnen u. Scho en.

Aleander n heres bei Herrn F. Bielig, Lindenſtraße.

c en ſemnſge Schafſee n e 77 Finderſeſtes wegen nächſten Er9g8e Verloosung
ine Partie Unteraltenburg Nr. 62. Wittwo riſt es tebier in Se v. n ß t von Equipagen, Pferden, Silbergegenſtändenmee er Eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche wird der St ad kbrauerei i. we in vannvverode n ſort zu beziehen geſucht. Gefl. Offerten werden in i dr Bl erbet D. Ziehung am 6. Juli d. J.e e en anerg nebſt Ggehet e S e r e Worten l ew. i. W. v. 12 dark,in h hen Vemten zin I. derer i Deutſches Famtienblaff. e

he können d ler a Z. nd in der Erped. d. Bl. nie Vierteljährlich Mr. 1,60. In Heften zu 50 v

ſt v t e e ed n n geehrten Kunden zeige er jederieit in allen Zr ungen u en Gehen ſbenſt an, daß ich meine Wohnung er ſach Gotthardtsſtraße Nr. 12verlegte. 3u Pauzwecken 30 Reit und Wagenpferde
im Werthe von 36 000 Mark, ſowie 1000 ſoni. D. und m Carl Thielo Se ſtige eetſvene Gewinnezu un Schneidermſtr. empfiehlt ä e et ſern de brtanniin Aenihetes in de n W Ser, turen, ſowie Wir an en zu beziehen.g. General DebitPermieh Wohnungs ſeränderung. Säulen R B. 11329 in Hannover

2. Etage e e e ich ich mehr Saalſtr. e Proſbecte und Gewinnliſte gratis.
S egugteſtegye Ne go Eisenbahnschienen,l maleſtranis mit in ſhne und bitte bet Beta f um gütige Berückſichtigung. complete Freites Schärpen. Band
li zu bezhn Den Herren Wirthen empfehle mich zur Umänderung, Stalleinrichtungen. in Rips, Atlas und Taffetband à Mtr.

Unteſteparatur und zum Beziehen von Billards, auch e 60 Pfg. bis 1 Mk. empfehlenn n ngt e e e e C. e Meiſter Geſchwiſter Warkels, Markt 22.ype hoch, i h

hen II Wilh. Worsdorff, F iſch 0 ib nach Schafſtädt nächſten

r iſter tag früh Ilings. An ſtets vorräthig r t er Kalt Ww. mm s n l en en
n Wohnungs-Veränderung. Werſchug Jhcherſtrate I. entgegen genommen e

ſt ein u Hiermit die ergebene Augeige, daß ich meine Wohe e e e e Biate ae Die Internationale Gummifabrik u rMetkel, An verlegt habe und bitte, das mir bisher geſchenkte BERIAN S. Alexandrinen-Strasse I16, empftehlt zum Kinderfeſte in großer Auswahl zu billi l
n T ertrauen in meiner neuen Wohnung zu bewahren. empfiehlt und versendet en gros et en detail alle existi- gen Preiſen Ling Krauſe12 iſt en Hochachtungsvoll renden Gummiartikcel sowie technische und chi- te allen Huhn Frau Schröder, rurgische Specialitäten, Wund- und Augen kleine Ritterſtr. Nr. 2.
hen n r. Schwamme.iſt die I n um b ſieh en Hrn ſete e e e aC. Wer Zum bevorſtehenden Kinde obe Kann R Inmergrün zu Kopfkränzen iſt zu verkaufen Zum bevorſtehenden Kinderfeſte empfiehlt Gehör 0 c
e Leute zu V Kleine W 22, zwei Treppen. F. G C E.
en Zum Kinderfeſte Oelgrube 10, Oelgrube 10,
zu be ehe et ße Auswahl Damen Mädchen u. e le mit d eSchlafe ſe e Auswa zug, zum Schnüren und Knöpfen, in Zeugn J Zhüler. und Kindermützen und e n er et
i berme n Kerſchiedenen Farben. P ralI, Knabenſtiefeln mit und ohne Stulpen

anempfohlen und mit brillantem Erfolge ange
wendet vom Oberſtabs Arzt und Phyſikus
Dr. Schmidt.

Atteſt. Beſten Dank für das mir überſandte
ausgezeichnet gut und ſchnell wirkende Gehör-Oel.

Meine Tochter, welche ſeit vielen Jahren bei
nahe gänzlich taub war, hat durch den Ge

n ſtellungren e F rn Areſchmaſchinen S [ebensverstcherungg-
a d Stadt a ger a e gert ren ſt I, eVanne nen vaters GeSCIISChaft J Leipzigten ſah alle Crſatthelle für land wirthſchaftliche Na auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

h wieder erhalten.
e Sandfort, den 12. November 1879.

Peters, Königl. Förſter.
Gegen Einſendung von Mk. 1,20 per Poſtan

weiſung verſendet das GehörOel franco und zoll
frei das

ſche n g. rauch Jhres faſt Wunder wirkenden Gehöre Burgſtraße Herrenſtiefeln großes Lager bei billiger Preis I Heles ihr gutes normales Gehör vollſtändig
Zubehör i

b

en J Depot von C. Prabetz, Hamburg. nim h nen empfiehlt ärtiger Verſicherungsbeſtand 30000 Perſonen e n nd M. Rosch- e e e ee n a. d. Dammmühle. Vermögensbeſtand e 27000000 Mt. D Für u u n
n Bezahlte Verſicherungsſummen für er U S nket ſof e 27c cnne I Träger, Visenbahn- u r uhe a di e V erſterer e Marsch mit huworist. Text v. Leopold Buthenuth. e

ben Ehe in J (Kividenden-Vertheilung Gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken francou vermietfen Schienen, Saulen ete, 1877 1878 1879 1880 zu beziehen nur allein durch die Musikalienhandlung
e Weh d. O im Jahre 369 379 38 40 II. Alexander, Pr. Stargardlt.Fiud, an 4 tn ſtnnd nent eltlichen Vermitter Pendant zur „alten Tante“, die gleichfalls nochd aus n Zur weiteren Auskunf 8 gegen Einsend. von 50 Pf. i. M. fr. bez. werden Kann fm vermietſenn Für Clavier zu 2 Händen lung der Aufnahme empfiehlt ſich 8ſt o h, Heiter und ſo iter A. Rindfleisch, Agent in Merſeburg. e t 4ne ſo Vomiſch, Heiter und ſo wei o Restaurant, Burgstr. 12, Horn,
m und le Grosses wunderschönes Potpourri von V eT Stuben Depéèt und Ausschank des echt Coburger Vildl auer S Wd aus dern Huso Adam, Actien-Bieres, 20 Fl. für 3 Mk. excl. Glas, eubehör iſt un Preis nur 1 Mark. auf Beslellung frei ins Haus. en Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken auchſtädter raße,
an der n empfiehlt ſich zur An S J

S fertigung von Grabdenkmälern und Baue e Klageformulare,iel Stargardt. Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie zrbeiten in jeder gewünſchten Steinart,r n Musikalien Handlunt, Pr. Stargar n Volmagts- und alle andere von v zur ne a rm e r Aus
n hen i g i vorgeſchriebenen gangbaren führung und den bekanntlich billigſten Preiſen.Julius h Lrigineli det gegen 50)der neuen Gerichtsordnung vorg g nr n t e e e hält ſtets vorräthig Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

Hktoht

an in n Gotthilf Koch, Berlin S. Ev. Röhzner, Buchornſereh, gr. Ritterſtr. 238. gratis
Herm



3

Zum Kinderfeſte
empfehle ich

en Am ilgeſchön und ſauber gearbeitek, in Molesquin, Turntuch und Drell von 3 Mark an.
Stoff An uge für Herren und Knaben in Luſtre und Turntuch,

Jaquetts von 2 Mk. 50 Pf. an, r beitshosen von 2 Mk. an.
Mein Lager in

Bann vumel VEäcdehen- Garderobe
bringe ich beſonders in empfehlende Erinnerung

e Szu Herren und Knaben Anzügen bietet mein Lager die größte Auswahl.
Beſtellungen nach Maaß werden gut, ſauber und ſchnell verfertigt, indem ich

ſehr billige Preiſe ſtellen werde. chwarz,
Burgſtr. Nr. 5 u. 18.

h

gegründet I8A6.
e NAur reell und billig.

Wegen vorgerückter Jahreszeit ſollen ſämmtliche Sommer
kleidungsſtücke unter dem Einkaufspreis verkauft werden.

Lüstre- u. Turn-Tuch-Iaquetts von 2,50 Mk.,
Molescquien- u. Drelle Hosen von 2,50 Mk.,
Kinder Anzüge von Mk. 2,25 an,

außerdem empfehle ein großes Lager
feiner Sommer Paletots unck Stoff Anzüge

zu außergewöhnlich billigen Preiſen. (I. 5431

Geſchäfts-Eröffnung.
Jch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage kleine

Ritterſtraße Nr. 10, gegenüber dem Königl. LandrathsAmt, ein

Barbier- und Haarschneide- Cabinet
mit allem Comfort der Neuzeit entſprechend eröffne und ſichere den mich
Beehrenden prompte und ſolide Bedienung zu.

Aug. Dürbeck.Hochachtend

II. MätlIer j. Klempnermstr.,
Scehmnalestrasse 10.

empfiehlt alle Sorten Petroleum u. Solaröl- Lampen, Petroleum-Kochapparagte,
Kohlen u. Meſſingplätten, auch Holzkohlen, emaillirte Kochgeſchirre in großer
Auswahl zu billigſten Preiſen.

Für Waurer empfiehlt Hchkeuditzer Weißpinſel

Leipzigerſtraße Ur. I.

d. O.

bei C. 4 7 n

NI i z e
Seidene Comptoir u. Arbeiter-Mützen

(ächte ſchwarze Seide) per Dutz. 8 Mk.
Schwarze LüſterMützen per Dutz. 6 Mk.
Schwarz. weiß carrirte Sommermützen

per Dutz 5 Mk.verſendet an Wiederverkäufer nur gute Waare,
aber nicht unter 1 Dutz. geg. Nachnahme

Oaurl Minde in Leipzig.
Der Bazar für Schuhwaaren
Rossmarkt Nr. 11

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in guter Waare zu
billiben Preiſen. Damen Zeugſtiefeln von 3 Mark,
Kinder-Zeug- und Lederſtiefeln von 75 Pf. an.

Nach dem Grundsatze der
welche Medizin in jeglicherNaturheillehre, Form gänzlich ausſchließt,

Local übertragen zu wollen.
gebe für alle Kranheitsarten Rath und ſicherſte Hilfe
Anfragen wolle man Retourmarke beifügen.

F. Dietze, Praktikant der Naturheilkunde,
Weißenfels, nahe der Gasanſtalt.

Meinen werthen Kunden, wie einem geehrten Publikum

ſtraße Nr. 1, im Hauſe des Tiſchlermeiſters Kerl wohne.
Bitte bei vorkommendem Bedarf um gütige Berück
ſichtigung. Achtungsvoll

Karl Maurer,

Koch und Heizofen
empfehtt C. F. Meiſter.

Geſchäſtsverlegung.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem hochgeehrten

Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene
Anzeige, daß ich am heutigen Tage mein Weißwaaren
Geſchäft und MaſchinenWeißnäherei von der Oelgrubenach der Oberbreiteſtraße. Nr. 2 verlegt habe und bitte,

das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in mein neues

Hochachtungsvoll

zur gefälligen Nachricht, daß ich von heut an Johannis

Buchhandlung von Fricdt. Stalle
Soeben erſchien

h
von

FIaschenbier-Orn
Helles Nürnberger Schankbier

18 Jloſchen 3 R
dunkles Nürnberger Sch nkbiet

18 Flaſchen 3 Mk.
Altenburger Ackienbier,

24 Flaſchen 3 Mk. excl.

Gotthardt notthardtsſtraße 22. n hin m
Lebensversicherungehank für Hentſ

in Gotha. n PuteStand am 1. Juni 1880. in denVerſichert 55132 Perſonen mit 370056 n ehſheid

Bankfonds 91800000 bahn voDie Bank erhebt keine AufnahmeGebühren, verteilt n Preſ
alle Ueberſchüſſe voll und unverkürzt an die Verſichetten ahnenund gewährt auf jede Normalprämie Dividende l
dem Tode des Verſicherten wird die Verſicherungsſunne in r
ſofort nach Beibringung der vorſchriſtsmäßigen Sethe ne
fall Nachweiſungen ohne Zins oder Dieconto Abzug a M de

erſ gernn santräge werden vermittelt dur h n
n chghen,

Hermann Vſaukſch n ha in

7 7 bahnJubscription.
Für die am 3. und 5. Jult er zur Zeichnun d

langenden 4000 Actien à 500 Mark der in den
Vrovinzial Tramway (Dferdebahnd n

wehgGeſellſchaft hn Punkwerden an meiner Kaſſe Anmeldungen entgegengenommen d
ECours 104 Telegraphiſche Aufträge wenn n

vorgemerkt. u OZeitz, den 1. Juli 1880. Mehr able
0 B. A. Aürn, ne Sia

Bank-Geſchäft. h Vikſh
Purgſtraße 7.9 J Burgſtraße e
Gänzlicher Ausverkauf

t nis

von Starohhirten zum Selbſt und n
unterm Einkaufspreis. h wir

Kinder und Schuler- uNutzen von bekannter Güte zu de dem

billigſten Preiſen. n ſeJ. Städters w.iger

Bauten Anna
werden prompt, reell u. billig ausgeführt.
Omnibus nach Leipzig geht regelmäßig Dienſt
und Sonnabend früh 5, Uhr von hier ab und
werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher
durch mich beſorgt. Hochachtungsvoll

Alwin Weisenborn, Breiteſtr. 18.

z inMeinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich dir n

meine neu eingerichtete n

J n eSchleife Anstaltin Stand geſetzt bin, alle vorkommenden Schein ben
wie Maſchinenmeſſer, Tiſchmeſſer, Hace- und
meſſer, Raſirmeſſer, Jnſtrumente aller Arten i n tin allen Größen ſehr ſchnell, gut und billig in Ausf h h m

rung zu bringen. WehGefällige Aufträge nimmt entgegen W wenAnn

Carl Baum reM. Rosenhahn,. Meſſerſchmiedemſtr. und Jnſtrumentenſchleffer, n

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. Oelgrube 9. ſe
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